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Aufbrüche! So lautet das The-
ma der vorliegenden Aus-

gabe unseres Magazins Mitten-
drin. Wo Aufbrüche geschehen,
bricht etwas auf: Es bricht los,
kommt in Gang, Prozesse star-
ten. Dieses kann eine unheimli-
che Dynamik haben. Das erle-
ben wir gerade im CVJM (siehe S.
18) und das haben wir im CVJM
in den zurückliegenden Jahren
immer wieder erlebt (siehe Inter-
view Otto Volz S. 22). Oder ein
Mensch bricht auf. Er verlässt
sein gewohntes Umfeld und
geht neue Wege. So erleben wir
es bei Abraham. Er bricht auf und
wird licht. Eine neue Dynamik
kommt in sein Leben. Lesen Sie
dazu die Bibelarbeit von Wolf-
gang Günther auf Seite 20. 
Für mich, der ich noch nicht so
lange im CVJM Stuttgart bin, ist
es interessant und ermutigend
zu sehen, dass die Vorgänger-
generationen vor ganz ähn-
lichen Aufgaben und Heraus-
forderungen standen, wie es für
uns heute der Fall ist. Gott hat
sich immer als treu erwiesen

und hat sich zu
seinem CVJM ge-
stellt. Und so kon-
nte nach der
Durchschreitung von Tälern dann
Neues aufbrechen und eine
neue Dynamik entstehen.  Das
Durchschreiten von Tälern ist
etwas, das wir auch aus unse-
rem eigenen Leben kennen.
Der Mensch wünscht sich so
sehr, dass es in seinem Leben
möglichst gut läuft und er oben
auf der Welle schwimmt. Die
Bibel lehrt uns, dass Krisen und
Täler auch dazugehören und
ein Teil unseres Lebens sind. In
diesem Sinne verstehe ich die
Verse 6 und 7 aus dem Psalm 84,
wo es heißt: ŒWohl den Men-
schen, die dich für ihre Stärke
halten und von Herzen dir
nachwandeln! Wenn sie durchs
dürre Tal ziehen, wird es ihnen
zum Quellgrund, und Früh-
regen hüllt es in Segen.•

Welch eine Zuversicht spricht
aus diesen Worten! Aus der
Verbundenheit mit Gott und

der Stärke, die diese Verbin-
dung bringt, gelingt es dem
Psalmbeter das dürre Tal anzu-
nehmen und zu durchschrei-
ten. Er kann gewiss sein, dass
Gott die nötige Kraft und Stärke
gibt, um den Weg durchs Tal bis
zum Ende zu gehen. Und in die-
sem dürren Tal wird irgend-
wann auch wieder Frühregen
kommen und alle Dürre in
Fruchtbarkeit und neues Leben
verwandeln! So geschehen Auf-
brüche! 
Ich wünsche Ihnen, dass Sie die-
ses immer wieder über Ihrem
Leben erfahren. 

Viel Freude beim Entdecken
und Lesen von Mittendrin
wünscht 
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Stefan Niewöhner 

CVJM-Referent für  Junge-Erwachsene-Arbeit



Name:July, Frank Otfried  €  Geburtsdatum: 17.07.1954  €  Kinder: 4  €   Beruf: Pfarrer/Landesbischof

LANDESBISCHOF JULY
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MITTENDRIN:Als Kind woll-
ten Sie sein wieƒ?
LANDESBISCHOF JULY:Ein
Baggerfahrer aus der Nachbar-
schaft.

MITTENDRIN: Beschreiben
Sie Stuttgart mit drei Wor-
ten!
LANDESBISCHOF JULY:
Groß und trotzdem idyllisch.

MITTENDRIN: Wie halten Sie
sich fit?
LANDESBISCHOF JULY:Ich
gehe hin und wieder mit unse-
rem Hund Œgassi•.

MITTENDRIN: Auf welche
eigene Leistung sind Sie
besonders stolz?
LANDESBISCHOF JULY: 
Dass ich in Wien meine Frau
kennen gelernt (empfangenes
Geschenk) habe.

MITTENDRIN: Was ist für Sie
im Blick auf die Württember-
gische Landeskirche unver-
zichtbar?
LANDESBISCHOF JULY:
Besinnung auf das Evangelium,

um Lebensperspektiven zu ge-
winnen.

MITTENDRIN:Was sind heute
die größten Chancen der
Kirche?
LANDESBISCHOF JULY:In
einer unübersichtlichen Welt
Vertrauen und Verlässlichkeit
geben.

MITTENDRIN:Welche Schwer-
punkte wollen Sie als neuer
Landesbischof setzen?
LANDESBISCHOF JULY:Den
verschiedenen Gruppen und
Menschen in unserer Kirche ein
Zusammengehörigkeitsgefühl
geben. Wir sind Kirche! Den
Distanzierten Mut und Freude
machen, auch dazugehören zu
wollen.

MITTENDRIN: Wie erleben
Sie Stille/Ruhe im hekti-
schen Alltag?
LANDESBISCHOF JULY:
Kurze Momente inneren Betens. 
Einen Augenblick neben sich
stehen.

MITTENDRIN: Gibt es eine

Person, die Sie bewundern?
LANDESBISCHOF JULY:
Viele, vor allem die, die über sich
selbst schmunzeln können.

MITTENDRIN: Die für Sie
interessanteste Zeit in der
Geschichte?
LANDESBISCHOF JULY:
Immer dann, wenn Menschen
für andere Menschen eingetre-
ten sind.

MITTENDRIN: Was wünschen
Sie sich von der Zukunft?
LANDESBISCHOF JULY:
Dass viele Menschen die barm-
herzige Kraft des Evangeliums
erfahren und diese Welt friedlich
Œzusammenwächst•.

MITTENDRIN: Welchen Wunsch
haben Sie an den CVJM
Stuttgart? 
LANDESBISCHOF JULY:
Dass er möglichst viele junge
Menschen erreicht, damit sie
eine Lebensperspektive gewin-
nen; der CVJM soll weiter ein
lebendiges Teil einer missionari-
schen Volkskirche sein.�
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I N T E R V I E W

12 FRAGEN
an Frank Otfried July, Pfarrer und neuer Landesbischof 

der Württembergischen Landeskirche



Wenn die Lokalpresse ihre Fotografen schickt,

wenn Vertreter des Gemeinderates im Großen

Saal Urkunden verleihen, wenn der Vorsitzende

des CVJM Landesverbandes im Gottesdienst

predigt und wenn im ganzen Haus Kinderlachen

und der Duft von frischen Waffeln, Kaffee und

Popcorn die Atmosphäre prägt … dann ist Live-

Tag im CVJM. Text: Sascha Dietel

DER CVJM-LIVETAG

Aktuelles
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Es ist mittlerweile zur guten
Tradition geworden, dass der

CVJM Stuttgart zum Beginn des
Herbstes seine Türen noch weiter
öffnet als sonst.
Volker Gäckle hat in seiner un-
nachahmlichen Art gut 150 Zu-
hörer mit seiner, wie er selbst
sagt, Œklassischen CVJM Predigt•
begeistert, in der sich mancher
bestimmt wieder gefunden hat.
Dem Ziel, unser großes Haus in
ein Lebenshaus zu verwandeln,
sind wir mit dem Live-Tag näher
denn je gekommen. Aktionen
wohin man blickt, lebendiger Be-
trieb, aber auch Ruhe für ein Ge-
spräch und Gelegenheit sich bei
aufwändigen Präsentationen ein
paar schöne Eindrücke von Som-
merfreizeiten und vielfältigen Ak-
tionen aller Gruppen des CVJM
mitzunehmen.
Viel Arbeit haben sich in diesem
Jahr die Jungschargruppen CiA
und Fishermen•s Friends ge-
macht, die dafür auch mit einem
Bericht in den Stuttgarter Nach-

richten belohnt wurden. Bei gol-
denem Oktoberwetter kam der
Schubkarrenparcour und das
Dauerhighlight, die Rodeokuh
Jolante, voll zur Geltung. Beim
Sinnesparcour, gestaltet von der
CVJM-Gruppe ŒMehr Zeit mit Kin-
dern•, konnten die eigenen
Wahrnehmungen wie Riechen,
Fühlen, Hören auf die Probe ge-
stellt werden. Die DFB-Elf wäre
vor Neid erblasst, hätte sie das
Fußballturnier in der Turnhalle
miterlebt. Hier war voller Körper-
einsatz und Siegeswille zu sehen
wie es die Profis manchmal ver-
missen lassen. Es ist schön, wie
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vielfältig die Angebote sind, die
der CVJM zu bieten hat. Wie der
Glaube lebendig gelebt wird und
ehrenamtliche Arbeit ein wichti-
ger Teil unter uns ist, wird an sol-
chen Tagen spürbarer denn je.
Auch die Stadt Stuttgart hat das
erkannt und einigen Mitarbeitern
ihre Anerkennung mit Urkunden
und Kinogutscheinen zum Aus-
druck gebracht. Hierfür war ei-
gens die Stadträtin Frau Metke zu
unserem Tagesabschluss  er-
schienen. Bleibt zu hoffen, dass
wir auch in der Zukunft auf Unter-
stützung der Stadt zählen kön-
nen, wir werden sie brauchen. �



Aktuelles

rend unserer Freizeit auf dem
Hörschhof erleben durften. In den
täglichen Bibelmeetings haben
wir am Beispiel der Schafe und
des guten Hirten erfahren, wie

ƒdas war nicht nur unser Schla-
gerlied während der Freizeit, son-
dern auch eine Erfahrung, die
wir … 20 Teilnehmerinnen und
neun Mitarbeiterinnen … wäh-

wertvoll jede Einzelne von uns
für Gott ist. ŒIch Schaf• war unser
Freizeitmotto, das uns deutlich
machte, dass wir in jeder Le-
benslage auf Gott angewiesen
sind und uns auf ihn verlassen
können. Egal ob beim Sturm in
der ersten Nacht das Zelt auf
dem Apfelbaum landet oder alle
Klamotten nass sind oder wir
uns durch den Fluss einen Weg
bahnen oder zusammen lachen
und singen oder Besuch von
einem Vize-Europameister ha-
ben oder auf dem Ebnisee Tret-
boot fahren, Gott ist immer
dabei!          Text: Rebekka Widmayer

IMMER AUF GOTT ZU VERTRAUENƒIMMER AUF GOTT ZU VERTRAUENƒ

BABYLONIERLAGER HOHENHASLACH BABYLONIERLAGER HOHENHASLACH 
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gen durf-
ten wir er-
leben, wie
Gott an den
Jungs wirk-
te. Ein 13-
Jähriger        
fragte nach
der ersten
Bibelarbeit
noch, ob es Gott denn wirklich
gäbe, zwei Tage später wollte er
dann schon selber beten!
Insgesamt war es eine sehr gute
Freizeit, in der wir echt sehen
konnten, wie Gott seine schüt-

Besondere Erlebnisse? … Die
Freizeiten mit dem CVJM! So ant-
worteten einige Teilnehmer un-
serer diesjährigen Jungen-Jung-
scharfreizeit bei einem Spiele-
abend. Mit 17 Jungs sind wir in
diesem Jahr ins Freizeitheim
Hohenhaslach geradelt. Diese
zehn Tage am Anfang der Som-
merferien standen unter dem
Motto der Babylonier, und wir
haben am Beispiel Daniels ge-
schaut, wie ein Leben mit Gott in
einer Welt aussieht, die so gar
nicht mehr nach Gottes Willen
fragt. Schon nach wenigen Ta-

zende Hand über uns gehalten
hat. Gesund und guter Dinge
konnten wir am Ende der Freizeit
den Eltern erzählen, was wir alles
erlebt hatten. Dafür an dich, Gott,
ein dickes Danke!  Text: Tobias Lucht
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Rückblicke auf die Sommerfreizeiten

ŒES WAR EINFACH ´NE TOLLE ZEIT•ŒES WAR EINFACH ´NE TOLLE ZEIT•



Mit 39 Jungs (13-16 Jahre) und
sechs Trainern verbrachten wir
eine sportliche Woche in Bayern.
Mit viel Training, vielen Spielen, ei-
nem Besuch vom B-Jugendtrainer
des VfB Stuttgart und mit einer
Führung bei 1860 München war
die Woche absolut genial. Die
Jungs lernten auch, dass es zwi-
schen Fußball und Glaube viele
Parallelen gibt! Text: Andy Miller

FUSSBALLCAMP  (EJW KIRCHHEIM + CVJM STUTTGART)FUSSBALLCAMP  (EJW KIRCHHEIM + CVJM STUTTGART)
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So könnte die Überschrift der
Freizeit für junge Erwachsene
(18 … 30 Jahre) lauten. Insgesamt
44 Leute aus den CVJM in Stutt-
gart, Esslingen, Ansbach und
Nürnberg haben in den zwei
Wochen an der französischen
Mittelmeerküste erlebt, in der
Hand Gottes zu sein. Unwetter
mit Evakuierungen der umlie-
genden Campingplätze haben

uns ebenso wenig Schaden
zugefügt wie ein die Leitplanke
touchierender Kleinbus! In the-
matischen Einheiten und per-
sönlichen Gesprächen konnten
viele Teilnehmer erfahren, wie
Gott sie in die Freiheit und die
Begegnung mit IHM führt! Wir
sind erholt, erfüllt und dankbar
und freuen uns auf das nächste
Jahr! Text: Stefan Niewöhner

BEWAHRTE UND GESEGNETE TAGE IN SÜDFRANKREICHBEWAHRTE UND GESEGNETE TAGE IN SÜDFRANKREICH
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Südschweden. Die wunderschöne
schwedische
Natur und das
geniale Gelän-
de mit großer
Spielwiese und
Zugang zum
See, kombiniert
mit zehn Tagen
Sonnenschein

(und vier Tagen Regen) brach-
ten viel Abwechslung in unser
Programm: Geländespiele, Rad-

19 Personen erlebten eine total
coole und von Gott gesegnete
Zeit auf der Jugendfreizeit in

tour, Zwei-Tages-Kanu-Tour, Inter-
crosse, Ultimate, Bibelarbeiten,
Workshops, Gespräche, Baden
im See und vieles mehr.  In unse-
ren Bibelarbeiten beschäftigten
wir uns mit den Grundlagen des
christlichen Glaubens und waren
begeistert, wie Gott in den
Teilnehmern und Mitarbeitern
gewirkt hat. Wir sind dankbar,
dass ER mehr Raum in uns
gewonnen und uns vor größe-
ren Unfällen bewahrt hat.

Text: Michael Proß

JU
G

E
N

D
F

R
E

IZ
E

IT

�

Mittendrin |9

�

ELCH UND WEGELCH UND WEG

Aktuelles



Aktuelles

10|Mittendrin

SOMMERFREIZEITEN 2006 

JUNGSCHARLAGER FÜR JUNGS

Alter: von 9-13 Jahren
Ort: Baden Württemberg / Deutschland
Zeit: 04.08.-13.08.06
Leitung: Andy Miller & Team

JUNGSCHARLAGER FÜR MÄDCHEN 

Alter: von 9-13 Jahren
Ort: Althütte / Deutschland im Freizeit-

haus Hörschhof des CVJM Stuttgart
Zeit: 04.08.-13.08.06

FUßBALLCAMP FÜR JUNGS

Alter: von 9-13 Jahren
Ort: Deutschland
Zeit: 02.06.-09.06.06
Leitung: Andy Miller & Team

JUGEND-ERLEBNIS-FREIZEIT

Alter: von 14-17 Jahren
Ort: Vogesen / Frankreich
Zeit: 04.08.-18.08.06
Leitung: Michael Proß & Team

JUGEND-ACTION-FREIZEIT

Alter: von 16-18 Jahren
Ort: Französische Alpen
Zeit: 03.09.-12.09.06
Leitung: Matthias Ullrich & Michael Proß

FREIZEIT FÜR JUNGE
ERWACHSENE

Alter: von 18-30 Jahren
Ort: Istrien / Kroatien
Zeit: 27.08.-10.09.06
Leitung: Stefan Niewöhner & Team

FREIZEIT FÜR EHEPAARE
UND ALLEINSTEHENDE

Alter: ab 50 Jahre
Ort: Meerfeld / Vulkaneifel / 

Deutschland
Zeit: 14.05.-23.05.06
Leitung: Margret und Gerhard Dauner

Ort: Béziers / Südfrankreich
Zeit: in der zweiten Hälfte der 

Sommerferien
Leitung: Wolfgang Günther

FREIZEIT FÜR FAMILIEN UND
ALLEINERZIEHENDE

DES CVJM STUTTGART



E11ŒUNTERWEGS•

sen wir den Tag noch bei einem
Eis ausklingen und erzählen uns
gegenseitig, was wir denn in den
Ferien so machen. Viele fahren
weg in ihre Heimatländer, z. B.
nach Italien, in die Türkei, nach
Albanien. Manche sind aber auch
zuhause und werden viel ins
Freibad gehen.  Dann geht´s wie-
der zurück ins E11, das die näch-
sten Wochen leer stehen wird.
Danach werden wir uns sehr freu-
en, die ganze Rasselbande wie-
der zu sehen!      Text: Silke Schneider

Wir treffen uns am E11, Haus-
aufgaben gibt es ja zum

Glück jetzt erstmal keine mehr
und los geht´s. Mit dem VW Bus
voller Kinder und unserem Auto,
bepackt mit Getränken, Keksen
und Eis, fahren wir zum Bopser,
wo Tobias einen schönen Spiel-
platz kennt. Jetzt geht´s erstmal
bergauf. Oben angelangt brau-
chen wir alle etwas zu Trinken!
Die Kinder probieren gleich ein-
mal die verschiedenen Spielge-
räte aus. Besonders viel Spaß ha-
ben unsere beiden Kleinen, Jiyan
und Janina in einem Wasserbe-
cken. Im Nu sind die beiden bis auf
die Unterhose ausgezogen und
vergnügen sich im Wasser.
Nass-Spritzen ist das Schönste,
zum Entsetzen der Größeren, die
natürlich nicht nass werden wol-
len. Nach einer Essenspause
folgt dann ein Stationenlauf. Da
müssen die Gruppen z.B. her-
ausfinden, wo denn von hier
oben der Hauptbahnhof oder
die Stiftskirche zu sehen sind, in
welcher Richtung denn jetzt
wohl das E11 liegt? Eine span-
nende Sache! Zum Schluss las- �

Endlich: Der letzte Schultag vor den großen Ferien ist

da. Jetzt sehen wir uns sechs lange oder kurze Wochen

nicht mehr! Das ist doch Grund genug, um zum

Abschluss einen gemeinsamen Ausflug zu machen. 

Mittendrin |11
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GEBET FÜRSTUTTGART

ŒWissen Sie•, sagte der Mann im
Gespräch Œmein Sohn hat es
nicht leicht im Leben. Ihm fällt es
schwer, Freundschaften zu
knüpfen. Als er dann am Ende
der ersten Klasse einen Freund
gefunden hatte, zogen wir weg.
Ich hatte an meiner alten
Arbeitsstelle keine Perspektive
mehr und musste mich verän-
dern. In der neuen Klasse fand
mein Junge dann recht bald
einen Spielgefährten. Der zog
allerdings seinerseits bald weg.
Und weil dieser Junge ein chao-
tisches Kind war, das in der
Klasse recht isoliert war, ist nun
auch mein Sohn isoliert. Er hat

einfach niemanden. Und bald
wird er mich auch noch verlie-
ren, denn unsere Ehe ist am
Ende und ich will woanders neu
anfangen.• Mit dieser zwar kon-
struierten, aber nicht lebensfer-
nen Geschichte begann Wolf-
gang Günther seinen themati-
schen Impuls beim letzten
Gebet für Stuttgart. Das Thema
dieses gemeindeübergreifen-
den Gebetsabends lautete
ŒBeziehungen•. Im Trägerkreis
für diesen Gebetsabend, in dem
Christen aus verschiedenen Ge-
meinden und Bewegungen Stutt-
garts vertreten sind, war uns die-
ses Thema wichtig geworden. 

So haben wir die gesellschaftli-
che Not, die wir wahrnehmen, in
unseren Gebeten zum Ausdruck
gebracht. In Gruppen zu fünf bis
acht Personen haben die Teil-
nehmenden des Gebetsabends
… Christen aus Stuttgart, die sich
für die Sicht Gottes in dieser
Stadt einsetzen … für Kinder wie
den eingangs beschriebenen
Jungen, für Männer und Frauen,
für Ehepaare und die Überwin-
dung dieser Beziehungsunfähig-
keit und Heilung von Verletzun-
gen gebetet.
Das Gebet für Stuttgart ist eine
Initiative engagierter Christen,
die für die Anliegen und The-
men in Stuttgart vor Gott eintre-
ten. Sie kommen aus verschie-
denen christlichen Gemeinden
und Gemeinschaften und kom-
men in der Einheit, die Jesus
Christus als Basis, Fundament
und Mitte hat, zur Anbetung
Gottes und zur Fürbitte für die
Belange dieser Stadt zusammen. 
Das Gebet für Stuttgart findet
viermal im Jahr im CVJM-Haus
statt. Text: Stefan Niewöhner

Der Themenabend über ŒBeziehungen•

ŒSuchet der Stadt Bestes [ƒ] und betet für sie zu dem Herrn, denn

wenn's ihr wohlgeht, so geht's auch euch wohl.•Jeremia 29, 7

Aktuelles

Gebet für
Stuttgart

nächster Termin 22.11.05

um 19.30 Uhr

E-Mail: gebet-fuer-stuttgart@
cvjm-stuttgart.de

�
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DER JUGENDTAG 2005DER JUGENDTAG2005

Ja, was war das für ein Tag?! Von einem Tag auf den

anderen ist die Stuttgarter Innenstadt überfüllt von

Jugendlichen, mit komischen gelben Plastikarm-

bändern und einem Lächeln auf den Lippen:

Eindeutige Symbole für den Jugendtag 2005. 

an Seminaren, Gottesdiensten
und Aktionen, die immer wie-
der dieses kleine, aber doch so
ausdrucksstarke Wort ŒJa• in
den Blickwinkel der jungen
Leute rückten. So fand im

CVJM-Haus ein Gottesdienst
unter dem Thema ŒJa

zur Ökumene• statt.
In diesem berichte-
ten Christen aus
den katholischen

Bewegungen St.
Egidio und Fokolare,

was sie als Bewegung aus-
macht, und warum sie sich auf
den Weg zur Entdeckung ihrer
evangelischen Geschwister ge-
macht haben. Gerhard Proß
vom CVJM Esslingen, der das
Miteinander von geistlichen
Bewegungen in der Leitung
begleitet, nahm die Besuche-
rinnen und Besucher mit hinein
in die Sicht Gottes für die Öku-
mene, denn jetzt ist eine Zeit, in
der Gott sein Volk ruft und sam-
melt. In der Tagesgestaltung

Junge Menschen haben sich
am Sonntag, den 25.09., in
Stuttgart getroffen um von
Gott zu hören, ihn zu feiern und
Gemeinschaft zu erleben. Um
11.00 Uhr wurde der Jugend-
tag, der dieses Jahr unter dem
Motto ŒJa• stand, auf dem Markt-
platz eröffnet. Diesen Auftakt
gestalteten unter anderem die
Band Risefield und der Stand-
Up Comedian und Prediger
Torsten Hebel. Die Jungs von
Crushead sangen ihren eigens
für den Jugendtag geschrie-
benen Hit ŒYes• und
begeisterten ihre Zu-
hörer, die bei dem
Lied zum Mitsin-
gen animiert wur-
den. Voller Energie
starteten dann tau-
sende von jungen Leuten
in den Tag. Die Stimmung war
großartig und die Säle voll. Bei
den Jugendlichen waren vor
allem die Konzerte von Crus-
head und Judy Bailey sehr
beliebt. Und für die Zuhörer
war klar: Es macht nicht nur uns
Spaß, sondern auch den Inter-
preten, die gerade auf der
Bühne stehen und Gott für
seine Liebe danken. Neben ver-
schiedenen Konzerten gab es
ein weit gefächertes Angebot

lag jedoch für viele Besucher
das erste Problem: Welchem
Programmpunkt gebe ich nun
mein ŒJa•? Ganz klar, bei die-
ser Vielfalt von Angeboten
musste man sich entscheiden
und dann auch mal den Mut
haben, sich vom Arm des
Freundes zu trennen und den
eigenen Interessen nachzuge-
hen. Glücklich vereint waren
die meisten dann spätestens
wieder beim großen Ab-
schlusskonzert auf dem
Marktplatz mit der Band Allee
der Kosmonauten. Gegen
18.00 Uhr traten die Jugend-
tagsbesucher dann wieder
den Heimweg an, in sich
gekehrt, erschöpft oder noch
voller Energie und lebhaft, in
Gedanken vielleicht ein Gebet
formulierend: ŒDanke Gott, für
diesen Jugendtag und ƒ Ja:
Es war ein guter Tag.•

Text: Daniel Hildebrandt

�

tto ŒJA•

Aktuelles

Jugendtag des EJW unter dem Motto ŒJA•



Hä? Ich schein wohl Tomaten
auf den Augen zu haben, was

macht man denn mit so grund-
verschiedenen Zutaten? Ganz ein-
fach: die besten, schönsten, krea-
tivsten Sandwiches von Stuttgart.
Jeden Freitagnachmittag trifft sich
die Mädchenjungschar ŒWings•

coole Geschichten über Mäd-
chen und Frauen, die mit Jesus
tolle Sachen erlebt haben. 
Die Gruppe hat sich in dieser
Form erst kürzlich aus der Foxy-
Mädchenjungschar und der Grup-
pe ŒShelter• formiert. Vieles hat
sich für die Gruppen somit ver-
ändert, die Mitarbeiter, die Räum-
lichkeiten und natürlich die Teil-
nehmerinnen selbst. Entsprechend
spannend war die Namensge-
bung und somit der Identifikations-
prozess. Wir glauben trotzdem,
dass die Gruppenzusammenle-
gung  gelungen ist, was auch
durch Jennys Kommentar zum
Ausdruck kommt: ŒMir gefällt
einfach alles.•         Text: Doro Waidelich

Der CVJM sieht einen Teil seiner Beauftragung darin, Kinder

in ihrer Entwicklung zu fördern und ihnen die Vaterliebe

Gottes wichtig zu machen. Daher bietet der CVJM Stuttgart

mehrere Gruppen für Kinder im Alter

zwischen 6 und 14 Jahren an, die

sich und ihre Arbeit im Folgen-

den kurz vorstellen. 

ŒBinevs, kannst du mir mal den Käse geben?•ŒJenny, hast du das Bärchenaus-

stecherle gesehen?• ŒKann mir jemand die Tomaten geben?•

�

zu diversen Aktivitäten spieleri-
scher, kreativer und kulinarischer
Art. Wir hören Geschichten über
Jesus, singen und haben vor al-
lem jede Menge Spaß. Gerade die
Küche hat es den Mädels ange-
tan, und es wird tatsächlich rich-
tig gezaubert. Wenn es nach Binevs
gehen würde, stünden wir jedes
Mal in der Küche. Ganz begeis-
tert waren alle Mädels von den
"Wings -Wasserspielen", bei denen
sie sich Abkühlung in der Hitze
verschaffen konnten. Das war ein
Riesenspaß. ŒAm liebsten mag ich
das Beten• erzählt Jiyan. Gespannt
und aufmerksam folgt sie auch
den Geschichten am Anfang der
Stunde. Im Moment hören wir

Gruppenbericht

Neue Jungscharen und Jungenschaften im CVJMNeue Jungscharen und Jungenschaften im CVJM

LASSET DIE KINDER ...

MÄDCHENJUNGSCHAR WINGSMÄDCHENJUNGSCHAR WINGS

14|Mittendrin14|Mittendrin



Gruppenbericht

ÜbernachtungsaktionÜbernachtungsaktion
MÄDCHENSCHAFT MÄDCHENSCHAFT ŒSHEEP•

ŒMeine Schafe erkennen meine Stimme; ich kenne sie, und sie folgen meinem Ruf.

Ihnen erbe ich das ewige Leben, und sie werden niemals umkommen. Niemand

kann sie aus meiner Hand reißen. Mein Vater hat sie mir gegeben, und er ist stär-

ker als alle anderen Mächte. Deshalb kann sie auch keiner der Hand meines Vaters

entreißen.• Johannes 10, 27-29

Mal wieder traf sich die kleine
Schafherde, um ein Erlebnis

der besonderen Art mit ihrem
Hirten zu haben. Dies bedeutete,
dass die Schafe zwei Tage lang im
CVJM weideten. Zuerst suchten
wir uns eine saftige grüne Wiese,
für ein Calvin & Hobbes-Gelän-
despiel, die wir auf dem Killes-
berg fanden. Mit inbegriffen war
natürlich auch ein gemütliches
Picknick, das alles bot, was ein
Schafherz erfreut. Wir spielten
auch Frisbee und Indiaca. Nach-
dem wir uns richtig ausgetobt
hatten, ging es zurück in den
CVJM. Müde legten wir uns in un-
sere Schlafsäcke und schön ein-
gekuschelt schlummer-
ten wir bis zum leckeren
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Frühstück am nächsten Morgen.
Nach dieser scha(r)fen Über-
nachtung mussten sich die Scha-
fe leider wieder trennen. Aber nur
bis zum nächsten Freitag! Denn
dann geht es im Jugendraum
des CVJM weiter, mit singen und
einem Bibelvers, einer Geschich-
te oder einem Thema. Was will
Gott uns zeigen? Was sagt er zu
diesem Thema? Wie können wir
ihm ähnlicher werden? Danach
gibt es ganz unterschiedliche
Programmpunkte: 
Spiele, ab und zu mal einen
Ausflug, etwas Sportliches oder
Kreatives und natürlich noch viel
mehr!
Text: Anke Schmidt-Hellerau & Dori Böhm

�



Text: Achim Remmele & Martin Reimer
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nur lautstarkes Durchsetzen und
mit der Zeit machen dann doch
alle mit Begeisterung mit.
Hey, das Spielen mit den anderen
zusammen macht Spaß. Aber nur,
wenn meine Mannschaft gewinnt!
Fast freue ich mich darüber, dass
heute nur sechs von unseren
zwölf Teilnehmern da sind, so
sinkt die Wahrscheinlichkeit,
dass sie sich mit den Schlägern
treffen.
Jetzt kommt die Geschichte. Die
handelt doch meistens immer von
einem Jesus. Ich will weiter spielen
oder ich ärger meinen Nachbar!
Der Bibelinput war mal wieder
anstrengend: Die einen stören,
der Rest lässt sich ablenken. Gott
hilf, dass wir ganz tief in den
Jungs etwas bewegen können.
Oh man, die Zeit ist schon um!
Wir müssen wieder zu Fuß
zurückgehen!
Geschafft! Keine Verletzungen,
außer meinem Gehör. Eigentlich
war´s heute mal wieder chao-
tisch gut. Bis nächste Woche!

Cool, endlich Freitag! Auf
geht´s in den CVJM zu CiA!

Endlich Freitag, die Woche ist
fast geschafft, jetzt kommt das
Highlight: 1,5 Stunden CiA mit
den Jungs aus dem E11.
Das zu Fuß laufen vom E11 in
den CVJM ist ganz schön nervig!
Aber für ein Fußballspiel in der
Turnhalle laufe ich auch mal!
Eigentlich bin ich von der Wo-
che voll gestresst und die Jungs
sind echt schwierige Kinder.
Meistens sind sie so mit Ener-
gie geladen, dass sie kaum zu
bändigen sind und manch-
mal schlägt die Energie in

Aggressivität um. Zum Glück
hilft mir das Gespräch und die
Gebetsrunde mit den anderen
Mitarbeitern, um mich auf die
Gruppenstunden einzustimmen.
Jäääh! Wir sind da! Was machen
wir heute? Kicken? Oh nee, wir
spielen Hockey! Hab keinen
Bock, ich geh wieder!
Die Motivation zum Anfang ist
immer etwas schwierig. Da hilft

Gruppenbericht
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JUNGENSCHAFTCIA … CHRIST IN ACTION
Die etwas andere JungenjungscharDie etwas andere Jungenjungschar



J-CLUB
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Spaß
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Erlebnis

Spaß

Spiele 

Bibel

Jesus

Gemeinschaft

Action

Abenteuer

Erlebnis

Hallo du!

Im CVJM gibt es seit September eine neue
Jungschar für 10-13-jährige Jungs. Wir treffen uns

immer mittwochs von 17.30 bis 19.00 Uhr  
im CVJM in der Büchsenstraße.

Zusammen werden wir jede Menge erleben. Unser
fetziges und abwechslungsreiches Programm bietet

alles: Spiele, Action, Jesus und vieles mehr. Spaß
und Abenteuer sind also garantiert.

Hast du Lust?

Wir freuen uns auf dich 
Michael Proß & Mitarbeiterteam

Gruppenanzeige

JUNGSCHAR

genial, cool, bombastisch, locker, ein Muss für jeden, abgefahren, das haut rein, das fetzt!

JUNGEN
FÜR

J-CLUB
SCHON GEHÖRT?

JEDEN MITTWOCH

17.30-19.00 UHR

10 bis 13 Jahre ! 
10 bis 13 Jahre ! 

CVJM 
Stuttgart
Büchsenstraße 37

70174 Stuttgart

Telefon: 0711- 16 25 8 - 0

Fax: 0711- 16 25 8 - 55

E-Mail: info@cvjm-stuttgart.de

DER

STARTSCHUSS!!



Der CVJM ist ein lebendiger
Organismus. In einem Organis-
mus lebt etwas. Dieses Leben
findet Ausdruck in manchen
Regungen, Bewegungen und
auch Veränderungen. Wir freu-
en uns darüber, dass wir im
CVJM Stuttgart erleben dürfen,
dass sich Dinge ereignen. Wir
erleben Veränderungen und
Aufbrüche an verschiedenen
Stellen. 
Der erste Schritt für den Auf-
bruch geht von Gott aus. So fällt
bei Abraham z. B. auf, dass er
nicht herum wanderte und nach
dem einen wahren Gott suchte.
Vielmehr war es Gott, der mit
einer außerordentlichen Erschei-
nung zu ihm kam. In dieser
Erscheinung stellte Gott ihn vor
die Frage, ob er nachfolgen und
aufbrechen wollte. So, wie Gott
sich zu Abraham auf den Weg

gemacht und bei ihm ange-
klopft hat, so entdecken wir
auch im CVJM das Anklopfen
und den Ruf Gottes. Ich möchte
dies an einigen Situationen
beschreiben:

Osterkonferenz 2005 
Auf der Osterkonferenz, zu der
die Mitarbeiter des CVJM Stutt-
gart zusammen waren, beschäf-
tigten uns die Verheißungen
Gottes für die Gemeinde. Gott
hat der Gemeinde Gemein-
schaft verheißen. Wir haben
dabei gesehen, dass die göttli-
che Gemeinschaft von Vater,
Sohn und Heiligem Geist die
Urform aller Gemeinschaft der
Christen ist. Und in der Beschäf-
tigung mit der Frage, wie diese
Urform ihren Ausdruck in unse-
rem Miteinander im CVJM fin-
den kann, haben wir die An-

frage Gottes gespürt, ob wir
wirklich nach seinem Vorbild
Gemeinschaft unter uns leben
wollen. Dem konnten wir dann
Ausdruck verleihen durch das
Bekenntnis, wo wir einander
nicht in guter Weise begegnet
sind. Und seit Ostern ist ein
neuer Geist unter den Mitarbei-
tern des CVJM zu spüren. Ein
Satz, der uns seitdem immer
wieder über die Lippen geht,
lautet: ŒWir muten uns ein-
ander zu.• 
Gott hat angeklopft, er hat uns
gefragt, ob wir aufbrechen wol-
len, die gewohnten Pfade ver-
lassen wollen.

Sommerfreizeiten 2005
Auf der Sommerfreizeit für
Jugendliche in Schweden hat
Gott an den Herzen der teilneh-
menden Jugendlichen ange-

A U F B R Ü C H E  I M  C V J M  S T U T T G A R T

ŒWENN GOTT ANKLOPFT•

A U F B R Ü C H E  I M  C V J M  S T U T T G A R T

ŒWENN GOTT ANKLOPFT•
Wollen wir aufbrechen und nachfolgen?!Wollen wir aufbrechen und nachfolgen?!
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Osterkonferenz 2005

Sommerfreizeiten 2005



klopft. Durch thema-
tische Einheiten,
Gottesdienste und
Andachten hat er zu
den jungen Leuten
gesprochen und sie
gebeten, hineingelassen zu
werden in ihr Leben. Es war
dann ein besonderes Geschenk,
dass fast alle Teilnehmer diesen
Ruf Gottes auch positiv beant-
worteten. In ihrem Leben fand
ein Aufbruch mit Jesus statt! Wir
wollen diesen Aufbruch kulti-
vieren durch eine neu angefan-
gene Jugendgruppe, zu der
viele der Freizeitteilnehmer
kommen! 
Ähnliche Aufbrüche gäbe es
auch von den Freizeiten für
junge Erwachsene, Erwachsene
und Kinder aus diesem Sommer
zu berichten. Gott handelt an
seinem lebendigen Organismus
CVJM!

Nutzung Haus Hohe Str.
Der CVJM Stuttgart hat seither
seinen Hausteil ŒHohe Str.• als
Bürogebäude vermietet. Nun
verändert sich zum Jahr 2006
die Vermietungssituation, weil
die bisherigen Mieter auszie-
hen. Zu der Zeit, als diese
Entscheidungen fielen, dachten
wir im CVJM darüber nach,
Wohnraum für eine weitere
Wohngemeinschaft in unserem
Haus zu schaffen, wo junge
Menschen Heimat finden kön-
nen. Im weiteren Nachdenken

und Beten um die
Führung Gottes neh-
men wir eine große
Not unter Menschen
in unserer Zeit wahr.
Viele Kinder und Ju-

gendliche sehen den ganzen
Tag über weder Mutter noch
Vater. Männer und Frauen, die
einstmals gelobt
haben Œbis das der
Tod uns scheide•,
interessieren sich in
immer größer wer-
dender Zahl nicht
mehr für ihr ŒGeschwätz• von
gestern. Wir leben in einer Zeit,
wo die Unfähigkeit zum Leben
von dauerhaften und stabilen
Beziehungen immer mehr zu-
nimmt. Das macht uns Not und
Sorge. 
Wir hören das Klopfen Gottes,
wenn Menschen in oben be-
schriebenen Lebenssituationen
sich an uns wenden und fragen,
ob sie in unserem Haus für eine
kürzere oder längere Zeit woh-
nen können. Wir hören das
Klopfen Gottes, wenn junge
Menschen, die neu nach Stutt-
gart kommen, Anschluss an
eine christliche Gemeinschaft
suchen und anfragen, ob es bei
uns Wohnraum für sie gibt. Wir
hören das Anklopfen Gottes,
wenn er uns Verheißungen gibt
für die Nutzung des Hauses in
oben beschriebener Weise.
Gott stellt sich dazu, wenn das
Haus wieder mehr ein Haus für

junge Menschen oder ŒCity
base for young people• wird. 
Ähnlich wie bei Abraham ist die
Antwort auf das Anklopfen
Gottes mit Unsicherheit unter
uns verbunden. Ein Fakt, mit
dem wir im CVJM Stuttgart in
den nächsten Jahren leben
müssen, ist, dass wir deutlich

weniger Erträge
aus der Vermie-
tung erzielen wer-
den: sie werden um
ca. 50 % niedriger
ausfallen als seither.

Diese Einbrüche würden sich
auch bei gewerblicher Vermie-
tung ergeben. Die Preise für
gewerbliche Mieten in der Stutt-
garter Innenstadt sind heute
nicht mehr viel höher als für
Wohnungen. Wir sind von da-
her in den kommenden Jahren
in besonderer Weise auf die
Versorgung Gottes angewiesen.
Wir beten dafür, dass es
Menschen gibt, die sich zu den
Führungen Gottes stellen und
den CVJM finanziell unterstüt-
zen in Form von Spenden oder
zinsgünstigen Darlehen, die wir
für die Renovierung und den
Umbau  benötigen. 
Wir sind gewiss, dass Gott das
jeweils Nötige schenken wird,
was wir zum Leben brauchen.
Und so sind wir gespannt auf
die Wege, die Gott mit seinem
CVJM Stuttgart in Zukunft wei-
ter gehen will. 
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Gott handelt an
seinem

lebendigen
Organismus

CVJM!

ŒCity base 
for 

young people!•

Nutzung Haus Hohe Str.

Text: Stefan Niewöhner

�



Dunkelheit abfinden. Die erste
Voraussetzung dafür, dass wir
einen Aufbruch wagen ist, dass
wir den Frust zulassen und uns
mit dem, was ist, nicht mehr
zufrieden geben. Wo wir uns
unseren Dunkelheiten stellen,
können wir Visionen empfan-
gen, die zu Veränderungen füh-
ren.  Woran leiden wir? Im CVJM
empfinden wir einen Schmerz
darüber:
€ dass durch unsere Arbeit viel

zu wenig Menschen zum
Glauben an Jesus kommen, 

€ dass unser Haus zwar ein
Veranstaltungsort ist, aber
wenig gemeinsames Leben
stattfindet, 

€ dass wirtschaftliche Zwänge
unsere Arbeit einschränken.

ŒMache dich auf und werde
licht• bedeutet für uns, dass wir
uns diesem Schmerz stellen.
Wir dürfen uns nicht selbstzu-
frieden zurücklehnen. Die Pro-
bleme müssen wahrgenom-
men und ins Licht Gottes
gebracht werden. Sie wollen

Dieser Bibelvers ruft zur
Veränderung. Was sind Kenn-
zeichen eines Aufbruchs? Drei
Gedanken formuliert dieser
kurze Vers. Mit diesen Gedanken
sind Kennzeichen beschrieben,
die wir bei anderen
Aufbruchsgeschich-
ten der Bibel wie-
der finden. 

1. Mache dich auf und werde
licht!
Dieser kurze Satz setzt ein Sein
ohne Licht, er setzt Finsternis
voraus. Dies wird auch im fol-
genden Vers deutlich: ŒFinsternis
bedeckt die Erdeƒ• ŒMache
dich auf und werde licht•
bedeutet von daher zuerst:
erkenne die Finsternis, in der du
lebst, doch nimm sie nicht ein-
fach als Schicksal hin. Mit ande-
ren Worten: Nimm den Mangel
wahr, aber bleibe nicht dabei
stehen. Das ist leichter gesagt
als getan. All zu schnell arran-
gieren wir uns mit unserem
Unglück und bedauern uns nur

noch selbst. … Oder wir sehen
über das Unglück hinweg und
suchen Trost in der Ablenkung.
Gott will das nicht. Er will, dass
wir bewusst leben. Dazu gehört,
dass wir uns dem Mangel stel-

len, Œunser Kreuz auf
uns nehmen• und
nachfolgen, wie Jesus
es formulierte. So
wie Abraham! Was

war er? Ein Patriarch ohne
Nachkommen! Welche Ironie,
welch erbärmliches Schicksal.
Doch Abraham hat sich nicht
einfach arrangiert mit diesem
Schicksal. Der Mangel hat ihn
sensibilisiert für den Ruf Gottes.
In seine Verwundung hinein
fällt die Verheißung: ŒIch will
dich zum großen Volk machen•
(1.Mose 11,30ff). 
Oder schauen wir auf das Volk
Israel in Ägypten: Die Not der
Sklaverei hat in ihnen die Sehn-
sucht nach Veränderung ent-
stehen lassen, sie schrieen zu
Gott (2.Mose 2,23). Sie wollten
sich nicht auf Dauer mit der
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Nimm den Mangel
wahr, aber bleibe

nicht dabei stehen.

B I B E L A R B E I T  Z U M  T H E M A  Œ A U F B R Ü C H E •

ŒAUFBRÜCHE IN DER BIBEL•
ŒMache dich auf und werde licht; denn dein Licht kommt,

und die Herrlichkeit des Herrn geht auf über dir!•(Jes. 60, 1) 



betrauert und beklagt werden.
Die Sehnsucht nach Verände-
rung macht hell-
hörig für Gottes
Führungen und öff-
net unser Herz für Neues. 
2. Denn dein Licht kommt
Die Menschen, denen dieses
Wort in der Bibel gesagt wurde,
waren in einer schwierigen
Situation. Sie hatten den Verhei-
ßungen der Propheten vertraut
und waren aus der Verbannung
zurückgekehrt ins gelobte Land.
Doch die Verhältnisse dort
waren sehr schwierig. Sicher hat-
ten sie sich alles viel einfacher
vorgestellt. Aufbruch bedeutet
immer auch Mühsal! Auch
Abraham blieb diese Mühsal
nicht erspart. Er musste sehr
lange auf den verheißenen Sohn
warten. Höhen und Tiefen mus-
ste er durchleben, doch Gott ließ
ihn darin nicht allein. Das Volk
Israel musste 40 Jahre durch die
Wüste ziehen. Alle, die einen
Aufbruch wagten, erlebten
große Widerstände und Hinder-
nisse, bis sich die Verheißung
endlich erfüllte. Doch Gott bricht
sein Wort nicht. Durch alle Wider-
stände hindurch führt er zum
großen Ziel!
Aufbruch wagen bedeutet, mit
langem Atem auf die Erfüllung
der Vision warten zu können. Mit
anderen Worten: Aufbruch ist
täglicher Kampf! Doch es ist ein
Kampf, der sich lohnt. Wir gehen
dem Licht entgegen. Dann und

wann erleben wir, wie es auf-
leuchtet. Unterwegs sein mit

einem leuchten-
den Ziel lohnt alle
Mühen. Haben wir

noch Erwartungen an Gott? Sind
wir getragen vom Vertrauen in
seine Verheißungen? Mit wel-
chen Visionen sind wir unter-
wegs? Der CVJM will, Œdass Men-
schen bei uns Gott kennen ler-
nen und bei uns Heimat finden•
(aus unserem Leitbild). Heimat
ist mehr als ein Veranstaltungs-
ort. Deshalb wollen wir, dass im
CVJM ein ŒLebenshaus• entsteht.
Büroräume sollen in Wohnungen
verwandelt werden. Christliche
Lebensformen sollen erlebbar
werden. Der Weg dahin ist nicht
einfach. Es gibt menschliche und
finanzielle Hindernisse und dann
und wann auch Zweifel. Ohne
das Vertrauen in die Zusagen
Gottes ist er nicht gehbar. Doch
Gott hat uns das CVJM-Haus im
Herzen der Stadt geschenkt. Wir
glauben, dass es
immer mehr ein Ort
werden kann, an
dem die Menschen
aus der Stadt erken-
nen, dass Gott selber
ein Herz für sie hat. Dafür lohnen
sich alle Mühen.
3. Die Herrlichkeit des Herrn
geht auf über dir
Aus Abraham wurde der ŒVater
des Glaubens•. Das Volk Israel hat
Heimat im gelobten Land gefun-
den, und in Jesus Christus hat
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Aufbruch ist täglicher
Kampf!

Gott dem Volk Israel Œdas Licht
zur Erleuchtung der Heiden• (Lk.
2,32) geschenkt. In all dem ist
Gottes Herrlichkeit sichtbar ge-
worden. Das ist das Ziel allen
Aufbruchs, dass die Menschen
die Herrlichkeit Gottes erkennen
und ihn mit ihrem Leben loben
und ehren. Das Ziel ist nicht, dass
wir lichtvolle Menschen werden,
sondern die Ehre Gottes. Das
vergessen wir all zu schnell.
Immer wieder drehen wir uns
nur um uns selbst. Doch es geht
nicht um uns, es geht um Gott.
Wo Gott geehrt wird, hat die
Finsternis keinen Raum mehr.
Der CVJM Stuttgart hat seinen
Wert nicht in sich selbst. Wo
Menschen unter uns Gottes
Herrlichkeit erleben, da erfüllt
sich unsere Berufung, da sind wir
am Ziel. Deshalb muss all unser
Treiben immer wieder unter die-
ser Frage reflektiert werden:
ŒDient es zur Ehre Gottes?• Wenn
das nicht der Fall ist, entartet

unser Tun zur Œorgani-
sierten Bedeutungslos-
igkeit•. Dies gilt nicht
nur für den CVJM son-
dern für jedes Men-
schenleben. Es geht um

die Ehre Gottes, dafür gilt es
immer wieder neu einen Auf-
bruch zu wagen, sonst verfehlt
unser Leben das Ziel. 
Lasst uns aufbrechen und erle-
ben, dass über unserem Leben
immer wieder neu die Herrlichkeit
Gottes aufgeht.

Wo Gott geehrt
wird, hat die

Finsternis keinen
Raum mehr.

Text: Wolfgang Günther�



22|Mittendrin

Thema

MITTENDRIN: Wie lange
gehörst du schon zum CVJM
Stuttgart?
OTTO VOLZ:Nach meiner
Konfirmation wurde ich ange-
fragt, ob ich in einer Jungschar
mitmachen wolle. Ich sagte ja
und wurde Jungscharhäuptling
im Hans-Sachs-Haus. Seither bin
ich dabei. In der Markusgemein-
de war damals ab 1934 Pfarrer
Bucher. Der hat mich sehr geför-
dert. Ich wurde sozusagen sein
Adlatus. So habe ich schließlich
alle Stufen durchlaufen bis hin
zum ersten Vorsitzenden.

MITTENDRIN: Wann wurdest
du erster Vorsitzender des
CVJM Stuttgart?
OTTO VOLZ: In seiner Sitzung
am 21.7.69 wählte mich der
Vorstand zum ersten Vorsitzen-
den. Nachdem ich vorher schon
fünf Jahre zweiter Vorsitzender
war, wusste ich, welche schwe-
re Aufgabe auf mich zukam.
Doch ich nahm die Berufung
als den Weg Gottes an.
MITTENDRIN:Was war dir als
Vorsitzender wichtig?
OTTO VOLZ: Es war mir wich-
tig, dass der CVJM einen klaren

biblischen Kurs behält  und un-
verrückbar an Jesus bleibt. 
MITTENDRIN: Warst du in
dieser Zeit sehr auf dich
allein gestellt?
OTTO VOLZ: Ich bin froh und
dankbar, dass da unser General-
sekretär Ernst Schiele war, der
die gleiche innere Überzeu-
gung hatte, und dass es zwi-
schen ihm und mir zu einer
stets harmonischen und brü-
derlichen Zusammenarbeit kom-
men durfte. 
MITTENDRIN: Was waren die
größten Herausforderungen?

Er ist ein Stück Œlebendige Geschichte• des CVJM Stuttgart. Otto Volz ist verwitwet, Vater

von drei Kindern und Opa von mehreren Enkelkindern. Geburtsdatum: 24.03.1916,

von 1969 bis 1976 war er erster Vorsitzender des CVJM Stuttgart.

OTTO VOLZ
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OTTO VOLZ: Große Not berei-
tete die Verquickung von Wirt-
schaftsbetrieb und Vereins-
betrieb. Wir führten ja damals
das Hotel ŒHerzog Christoph•
(Anmerkung der Redaktion:
Das Hotel ŒHerzog Christoph•
befand sich in den Räumen,
die heute als Büros vermietet
sind im Hausteil Hohe Straße
und deren weitere Nutzung
heute wieder neu zur Entschei-
dung ansteht.). Nicht glücklich
war vor allem der gemeinsame
Eingang für Hotelgäste und
Vereinsleute. 
MITTENDRIN: Hat das Hotel
wenigstens Gewinn abge-
worfen?
OTTO VOLZ: Eben nicht!  Wir
wussten oft nicht, wie wir im
nächsten Monat die Gehälter
zahlen sollten. Oft hatten wir
den Eindruck, dass Gott uns
den Segen versagte, und wir
baten darum, uns den Weg zu
weisen, damit er uns wieder
segnen könne. 
MITTENDRIN: Wie wurden
die Probleme dann gelöst?
OTTO VOLZ: In den Führungs-
gremien wurde beschlossen,
dass die Vereinsarbeit Vorrang
vor allen wirtschaftlichen Inte-
ressen haben muss. 
Ein Wechsel in der Leitung des
Hotels bot die einmalige Ge-
legenheit zu einer äußerlichen
und innerlichen Umstellung in
unserem Haus. Wir konnten
den Verein aus dem Hoteltrakt

herausnehmen und uns durch
Vermietungen und durch die
Verpachtung von Hotel und
Restaurant feste Einnahmen
verschaffen. So wurden wir von
den schlimmsten wirtschaft-
lichen Sorgen befreit. 
Endlich waren die Führungs-
gremien des Vereins, vor allem
unser Generalsekretär, wieder
frei für die eigentliche, d. h.
geistliche Aufgabe. 
MITTENDRIN: Wie sah dann
der innere Umbau aus?
OTTO VOLZ: Mit der Entschei-
dung, dass geistliche Dinge
und die Durchführung unseres
Missionsauftrages unbedingt
Vorrang vor allen wirtschaft-
lichen Interessen haben und
mit der Bildung einer Mitar-
beitergemeinde, wurde die für
den CVJM Stuttgart wichtigste
Weichenstellung getroffen.
Gott hatte uns in schwere
Krisen hineingeführt, damit wir
seine Durchführung erfuhren. 
MITTENDRIN: Du hast dein
Amt 1976 an Walter Arnold
abgegeben. Warst du weiter
im CVJM Stuttgart aktiv?
OTTO VOLZ: Noch mit über
80 Jahren habe ich zusammen
mit Adolf Stängle den Freun-
deskreis geleitet. Jetzt ist mir
das leider nicht mehr möglich,
doch innerlich stehe ich noch
immer hinter dem CVJM.
MITTENDRIN: Wenn du
nochmals entscheiden
könntest, würdest du dich

wieder so im CVJM engagie-
ren?
OTTO VOLZ: Ich war immer
gern im CVJM und würde es
mit Gottes Hilfe wieder so
machen. �

Das Interview mit Otto Volz 
führte Wolfgang Günther.



Das Konzept hat
sich bewährt. Auf
diesem Doppel-
CD Sampler ist
alles zu finden,
was im christ-
lichen Musiksek-
tor gut ist. Hier
finden sich New-
comer und Stars,
die uns einen Vor-
geschmack auf
die Hits des kom-

WOW HITS 2006

menden Jahres geben. Schon in
den vergangenen Jahren waren
die Sampler dieser Reihe durch-
weg hörbar, so auch hier im
Haus, freitags im Café Clou. Die
ständigen Nachfragen zeigen,
dass Interpreten wie Steven
Curtis Chapman, Third Day,
Mark Schultz, RelientK oder
TobyMac eine willkommene
Abwechslung zu monotonen
Housebeats darstellen. Erhält-
lich bei www.gerth.de

Ein etwas ungewöhnlicher Titel
für ein ungewöhnliches Album.
Hier haben sich namhafte
christliche Interpreten von C. S.
Lewis Bestseller ŒDer König von
Narnia• inspirieren lassen. Allein
der Aufmacher ŒWaiting for the
World to FallŽ von Jars of Clay
ist sensationell. Eine wunderba-
re CD mit Songs von Steven
Curtis Chapman, Jeremy Camp,
David Crowder Band und
natürlich Rebecca St. James,

Kutless und deli-
rious?. Doch die
allesamt neuen
Songs sind nur auf
diesem Album zu
finden. ŒDer König
von Narnia• kommt
übrigens am 8.
Dezember in die
Kinos. Die CD ist
ab sofort bei
www. gerth.de zu
beziehen.
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Texte: Sascha Dietel

Zum Jahresende gibt es eine feine Auswahl dessen, was der christliche

Musikmarkt an Neuheiten und lohnenswerten Tonträgern zu bieten hat. Die vor-

gestellten CDs sind ab sofort oder im Laufe des Novembers erhältlich.

Music Inspired By: 

THE CHRONICLES OF NARNIA
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schließlich beson-
ders stolz. Boden-
personal, die Band
um Andy Miller,
hat sich aufge-
macht, die Welt
mit ihren durch-
weg eigenen Kre-
ationen zu berei-
chern. Herausge-
kommen ist ein
Album mit sechs
Titeln (z. B. ŒDying
One•, ŒI want out•,

ŒArms of love•) im kräftigen
Gitarren-Rock-Stil, die jedoch
mit entschieden aussagekräfti-

Und nun ein kleiner Abstecher
in heimische Gefilde. Auf unsere
eigenen Gewächse sind wir

gen Texten aufwarten. Die fünf
Jungs haben sich Gedanken
gemacht, wie Gott in unserem
Leben wirken kann, wie er uns
Mut, Kraft und Liebe gibt und
wir trotzdem immer wieder
meinen, alleine unser Leben
meistern zu müssen. Der Song
ŒOnce again• beschreibt, wie
Gottes Kraft darin liegt, uns den
Weg durchs Leben zu zeigen
und ein Licht für die Welt zu
sein - oder eben Gottes BODEN-
PERSONAL. Wie man die frische
CD-Pressung bekommt und
noch mehr Infos gibt es auf
www.bodenpersonal-band.de

ses Albums gibt,
so ist es die Liebe
Gottes[...]•. ŒYou
are loved• be-
schreibt wohl am
besten, was sie
damit meint. Ab
22. November ist
das zwölf Titel
umfassende Werk
zu haben. Eine
echte Bereiche-
rung. Erhältlich bei
www.gerth.de

Sie ist wieder da! Und wer sie
kennt weiß, dass hier Lieder mit
Tiefgang am Start sind. Rebecca
St. James hat sich viel Zeit für
das Songwriting genommen
und die Hingabe, mit der sie
ihre Musik präsentiert war
immer schon außergewöhnlich.
Songs, wie z. B. die Singleaus-
kopplung ŒAlive• oder auch
ŒShadowlands• klingen etwas
kräftiger als gewohnt, doch die
Stimme ist vertraut. Sie selbst
sagt: ŒWenn es ein Thema die-

BODENPERSONAL

REBECCA ST. JAMES     If I Had One Chance To Tell You Something



Weitere Informationen erhalten Sie unter www.cvjm-stuttgart.de

�  KINDERANGEBOTE AB 2 JAHRE

� Pi-Pa-Purzelbaum von 2…5 Jahren

Ganz viel Spaß bei Sport und Spiel, das erlebt ihr bei Pi-Pa-Purzelbaum. 
Die Kinder sollten von einer Aufsichtsperson begleitet werden. 
Bitte Turnschuhe, Anti-Rutsch-Socken, Hausschuhe o. Ä. mitbringen.

Kontaktperson: Melanie Niewöhner (Telefon 5 85 38 52)
Zeit/Ort: Donnerstag, 15.30…16.30 Uhr, Turnhalle des CVJM

�  E11 … Der offene Treff für Kinder von 6…12 Jahren

Hausaufgabenbetreuung, Spielen, Basteln, Toben, Lesen, Musik hören,
Freunde finden, viel Spaß zusammen haben, Gott näher kennen lernenƒ

Kontaktperson: Andy Miller (Telefon vormittags 1 62 58-44)
Zeit/Ort: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag, 

14…17.30 Uhr, Elisabethenstr.11, Stuttgart-West

� JUNGSCHAREN & CLUBS AB 6 JAHRE

� Mädchenjungschar ŒWings• von 6…11 Jahren

Only for girls. Gemeinsam haben wir Spaß, reden, basteln, kochen, kichern, spie-
len und vieles mehr. Wir singen, beten und entdecken das Leben mit Gott.

Kontaktpersonen: Sabrina Garrecht (Telefon 0 70 31/43 81 50), 
Karin Hettich, Dorothe Waidelich, Christina Waidele 

Zeit/Ort: Freitag (außer in den Ferien), 15.45…17.15 Uhr im Pavillon 

�  Mädchenschaft ŒSheep• von 11…14 Jahren

Wir sind Mädels, die zusammen was erleben! Wenn wir uns treffen, reden wir
über Gott, sind sportlich aktiv, machen Kreatives, unterhalten uns über alles was
uns interessiert und vieles mehr. Du fehlst uns noch in unserer gemütlichen
Runde! Worauf wartest du noch?

Kontaktpersonen: Michael Proß (Telefon 1 62 58-46)
Eva-Maria Hinger        (Telefon 9 91 47 02) 
Anke Schmidt-Hellerau (Telefon 69 65 41)

Zeit/Ort: Freitag, 15.30…17 Uhr im Jugendraum U1 des CVJM
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Weitere Informationen erhalten Sie unter www.cvjm-stuttgart.de

�  Jungschar CiA   : : Christ in Action : : Jungs von 8…12 Jahren

Egal ob Sonne oder Regen…bei uns ist immer was los. Kräfte messen bei
Fußball, Hockey oder dem Kampf um den Pokal. Lass dich herausfordern.
Auch Gott will dich herausfordern …höre ihm ruhig zu.

Kontaktpersonen:Martin Reimer (Telefon 9 98 65 33) 
Marcel Schütze      (Telefon 7 28 54 30)

Zeit/Ort: Freitag, 15.45…17.15 Uhr (außer in den Ferien)
in der Turnhalle des CVJM (bitte Turnschuhe mitbringen!)

� J-Club  Jungs von 10…13 Jahren

Unser fetziges und abwechslungsreiches Programm bietet alles: Spiele,
Action, Jesus und vieles mehr. Spaß und Abenteuer sind also garantiert.
Hast Du Lust? … Komm vorbei!

Kontaktperson: Michael Proß (Telefon 1 62 58-46)
Zeit/Ort: Mittwoch, 17.30…19. 00 Uhr im Pavillon

� Jungs von 13…15 Jahren

Hast du Lust ƒ verrückte Dinge zu erleben? Abenteuer zu bestehen? 
Auf In- & Outdoor-Action? Schräg zu singen? Coole Geschichten zu hören?
Mit einer Gruppe cooler Jungs? Dann schau• doch mal bei uns vorbei! 

Kontaktpersonen: Tobias Kässmann (Telefon 0 71 56/35 15 73)
Michael Reyer (Telefon 45 13 38 31)

Zeit/Ort: Freitag (außer in den Ferien), 18…19.30 Uhr im Pavillon 

� JUNGE LEUTE AB 14 JAHRE

� Base ab 14 Jahre

Die Gruppe, die dich basistechnisch ermutigt, herausfordert und hinter-
fragt ƒ Wir treffen uns wöchentlich, checken die Bibel und das Leben und
gehen Jesus-mäßig ab.

Kontaktperson: Rebekka Widmayer       (Telefon 2 63 71 76)
Zeit/Ort:  Donnerstag, 19.30 Uhr, 

Andachtsraum im 1. Untergeschoss

Gruppen im CVJM

Mittendrin |27Mittendrin |27



Weitere Informationen erhalten Sie unter www.cvjm-stuttgart.de

� JUNGE ERWACHSENE AB 18 JAHRE

� Baustelle Leben ab 18 Jahre

Offen und kreativ, dabei aber klar auf Gott ausgerichtet; ehrlich und persön-
lich sich den Lebens- und Glaubensfragen stellen, zusammen wachsen und
Spaß habenƒ

Kontaktpersonen:Stefan Niewöhner   (Telefon 1 62 58-45) 
Karin Hettich           (Telefon 4 80 98 68) 
Manuel Hörger       (Telefon 8 82 20 78)

Zeit/Ort: Dienstag, 19.30…21.30 Uhr im Pavillon

� gan   anders ab 18 Jahre

Coole action, kleine Impulse für den Alltag, Zeit zum Quatschen. 
Gott gan   anderserleben. Für junge Leute zwischen 18 und 27 Jahren.
Neugierig? Dann bist du bei uns genau richtig!!!

Kontaktperson: Torsten Trautwein (Telefon 1 62 58-42)
Zeit/Ort:             Mittwoch, 19.30…21.30 Uhr im Pavillon

� ERWACHSENE AB 25 JAHRE

� Senfkorn ab 25 Jahre bis XL

Junge Erwachsene von A wie Architekt bis Z wie Zahntechnikerin treffen sich
immer Montagabend zum Bibelaustausch, Reden und Handeln mit Gott, zu
Spiel, Spaß, Sport und Geselligkeit, zu Freundschaft und Gemeinschaft mit-
einander.

Kontaktperson: Jochen Kazmaier (Telefon 0 7152/33 82 92)
Zeit/Ort: Montag, 19.30…21 Uhr im Pavillon

� Bibelstudienkreis unlimited

Wir sind bibelinteressierte Erwachsene, die sich vorgenommen haben 
systematisch Bibelabschnitte zu lesen und sich darüber auszutauschen.

Kontaktperson: Regine Krieg (Telefon 2 59 73 03)
Zeit/Ort: Mittwoch, 19.30Uhr im Clubraum

z
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z
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Weitere Informationen erhalten Sie unter www.cvjm-stuttgart.de
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� Offenes Frauencafé

Wir laden alle Frauen ganz herzlich ein, zum offenen Frauencafé ins CVJM-
Haus zu kommen. Es ist offen für Frauen in unterschiedlichen Lebenslagen
mit und ohne Kinder, offen für Frauen aus allen Ländern, offen für Fragen des
Lebens und Glaubens.

Kontaktpersonen:Margit Günther (Telefon 7 08 97 25)
Ingrid Willmann (Telefon 23 29 49)

Zeit/Ort: Freitag, 25.11., 16.12. und 20.01.
9.30…11.30 Uhr, im Café Clou (CVJM-Haus)

� Tanzcafé Takt ab 25 Jahre

Der CVJM lädt zusammen mit dem Evangelischen Jugendwerk Baden-Würt-
temberg tanzfreudige junge und junggebliebene Erwachsene, Singles und
Paare herzlich ein, bei Tanzmusik in gemütlicher Atmosphäre den Sonntag-
nachmittag zu erleben. Kostenbeitrag: 3,-� .

Kontaktperson: Sybille Kübler (Telefon 56 76 91)
Zeit/Ort: Sonntag, 06.11., 11.12. und 22.01.

15…18 Uhr, im Großen Saal (CVJM-Haus)

� activ 01 für Erwachsene

activ 01 ist eine herzliche Einladung, gemeinsam Höhepunkte mitten im Alltag
zu erleben. Bei kulturellen Unternehmungen, dem Genuss von Gaumenfreu-
den, beim Erleben der Natur, bei Wanderungen und bei sportlichen Aktivi-
täten wollen wir uns gemeinsam freuen.
Kontaktpersonen: Wolfgang Günther (Telefon 1 62 58-41) 

Hans Reyer (Telefon 4 56 74 95) 
Zeit/Ort: Nach Absprache. Diese können auch an 

der Rezeption des CVJM erfragt werden.

� Pilgerweg-AKZENTE ab 45plus

Pilgern ist Œunterwegs sein zum Leben und mit den Füßen beten!•

Kontaktpersonen: Ruth und Helmut Repky (Telefon 37 99 70)
Zeit/Ort: Nach Absprache. Diese können auch an 

der Rezeption des CVJM erfragt werden.



Weitere Informationen erhalten Sie unter www.cvjm-stuttgart.de

Gruppen im CVJM

� FAMILIEN UND ALLEINERZIEHENDE
� Mehr Zeit mit Kindern        

Die Freizeit gemeinsam zu gestalten und zu verbringen ist immer ein
Gewinn. Unsere Aktivitäten planen wir so, dass für alle etwas dabei ist. 
Wir laden herzlich dazu ein! 
Kontaktpersonen:  Peter und Heike Loos (Telefon 4 57 09 21)
Zeit/Ort:                   Nach Absprache. Diese können auch an 

der Rezeption des CVJM erfragt werden.

� EHEPAARE UND ALLEINSTEHENDEAB 50 JAHRE

� Treffpunkt

Den Schwerpunkt unseres Treffpunkts sehen wir in der Begegnung und im Ge-
spräch zwischen Menschen ab 50 Jahre. Wir orientieren uns an den bibli-
schen Aussagen und suchen nach Möglichkeiten christlicher Lebensgestaltung.
Kontaktpersonen:Helga und Siegfried Krumrey (Telefon 74 29 37)
Zeit/Ort: Freitag, 19.30 Uhr im CVJM-Haus

04.11. …ŒGott unser Vater• (Wolfgang Günther)
25.11. …ŒGott unser Richter und Retter• (Klaus Jesch)
04.12. …Sonntag ŒAdventsnachmittag im CVJM• 

(siehe S. 34 ŒTermine• )
16.12. …ŒAdventliches Beisammensein•
13.01. … Herzliche Einladung zur Allianz-Gebetswoche, sie

findet vom 09.-14.01. im CVJM-Haus statt 
27.01. … ŒGott spricht: Ich lasse dich nicht fallen und ver-

lasse dich nicht.• Josua 1, 1-9 (Paul-Heinrich Fuchs)
10.02. … (nächster Treffpunkt-Abend)

� Treffpunkt unterwegs

An einem Samstag, Sonn- oder evtl. Feiertag möchten wir in der Regel einmal
im Monat miteinander unterwegs sein. Informationen dazu geben die
Verantwortlichen für diesen Tag an der vorhergehenden Zusammenkunft
bzw. können über die angegebene Telefonnummer erfragt werden.
Zeit/Kontaktpersonen:

06.11. Ehepaar Krickau      (Telefon 85 63 86)
22.01. Ehepaar Wetzel          (Telefon 34 31 56)
19.02. Ehepaar Klaus und Christel Müller (Telefon 07231/ 6 39 86)

� Hauskreis

Es geht uns um Glaubensvertiefung und um Wegweisung durch die Bibel
für unser Leben.
Kontaktpersonen:  Ehepaar Kani (Telefon 85 79 18)
Zeit/Ort: Einmal im Monat, zu erfragen bei Ehepaar Kani.
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� Frauen-Frühstück ŒEinander begegnen•
Gastfreundschaft und Kreativität, Gemeinschaft unter Gottes Wort und im
Gebet erleben wir beim Frauenfrühstück. Wer gerne dazukommen möchte,
ist herzlich eingeladen.
Kontaktperson: Margarethe Dauner (Telefon 7261640)
Zeit/Ort: 10.11., 08.12. und 19.01. von 9…11.15 im CVJM

� FÜR SENIOREN

� Wanderungen

Einmal monatlich samstags bieten wir für Seniorinnen und Senioren von
März bis Oktober verschiedene Wanderungen an.

Kontaktpersonen: Gerhard und Traude Nowottny (Telefon 0 71 59/83 97)
Zeit/Ort: Bitte bei den Kontaktpersonen erfragen

� Freundeskreis und Seniorenkreis der CBKV

In unseren Zusammenkünften und Bibelstudien geht es um Gemeinschaft
unter dem Wort Gottes und um persönliche Glaubensstärkung.
Kontaktpersonen: Wolfgang Günther (Telefon 162 58-41)

Fritz Heimerdinger (Telefon 0 71 45/3178)
Zeit/Ort: Mittwoch, 17…18 Uhr im CVJM-Haus

� BÄCKERVEREINIGUNG

� Für alle Bäckerkreise

Als Christliche Bäcker- und Konditoren-Vereinigung verstehen wir uns als
einen offenen, berufsständischen Zweigverein des CVJM. Zu unseren
Veranstaltungen und Treffen sind auch Personen, die nicht im Bäckerbereich
tätig sind, herzlich eingeladen. 
Kontaktperson für alle Kreise:Hartmut Bauer (Telefon 80 15 78)
Weitere Informationen über den CBKV erhalten Sie unter www.cbkv.de

� Kreis junger Erwachsener der CBKV ab 16 Jahre

Kontaktperson: Andreas Blankenhorn (Telefon 76 31 70)
Zeit/Ort: Mittwoch, 19.30 Uhr im CVJM-Haus

� Hauskreise für junge Familien, Paare und Alleinstehende

Kontaktpersonen: Hartmut Bauer (Telefon 80 15 78)
Peter Deuble (Telefon 0 7141/481510)

Zeit/Ort: Dienstag, 20 Uhr, Ort bitte erfragen.
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Gruppen im CVJM

� SPORTANGEBOTE 
In der CVJM-Turnhalle

� CVJM-Indiaka
Zeit: Montag, 17.30…19.30 Uhr 
Kontaktperson: Ralf Starzmann
(Telefon 6 20 89 87)

� Volleyball für Jedermann
Zeit: Montag 19.30…21 Uhr
Kontaktpersonen: 
Jörg und Peter Maurer
(Telefon 6 07 62 67)

� Fußball für junge
Erwachsene
Zeit: Mittwoch,17…18.30 Uhr
(alle 2 Wochen)
Kontaktperson: Carl-Hermann
Fritz (Telefon 52 20 35)

� Volleyball für Jedermann
Zeit: Mittwoch, 19 Uhr
Kontaktperson: Anke Fritz
(Telefon 52 20 35)

� Pi-Pa-Purzelbaum  Sport und
Spiel für Kinder von 2…5 Jahren
Zeit: Donnerstag, 15.30…16.30 Uhr
Kontaktperson: Melanie
Niewöhner (Telefon 5 85 38 52)

� Volleyball für
Fortgeschrittene
Zeit: Donnerstag, 19.30 Uhr
Kontaktperson:Sabrina Garrecht
(Telefon 0 70 31/43 81 50)

� Sport für Jungen
von 8…12 Jahren
Zeit: Freitag, 15.45…17.15 Uhr
Kontaktperson:Achim Remmele
(Telefon 22 32 99 96)

� GASTRONOMIE IM CVJM
�  Café Clou

Das Café Clou ist eine Begegnungsstätte mit einem angenehmen Ambiente.
Die nette Atmosphäre schafft Raum für gute Gespräche und gute Begeg-
nungen. Eine kleine aber feine Essens- und Getränkeauswahl lädt zu einem
preiswerten Verzehr ein.

�  Musik-Café Clou

Spaß haben, Freunde treffen, gute Musik hören, eine Kleinigkeit essen und
trinken, das alles und noch viel mehr bietet das Musik-Café Clou. Komm doch
mal vorbei!
Kontaktperson: Markus Krumrey (Telefon 7 45 68 06)
Öffnungszeiten: Freitag 19.19…23.23 Uhr

In den Ferien, vom 02.11 bis 06.11.05 und vom 22.12.05 bis 08.01.06
hat das Café Clou geschlossen.
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Die Turnhalle hat in den Weihnachtsferien vom 22.12.05 bis ein-
schließlich 08.01.06 geschlossen.
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Persönliches

CVJM STUTTGART PERSÖNLICH

Dem neuen Erdenbürger wünschen wir
Gottes Segen, seinen Schutz und sein Geleit,
den Eltern viel Liebe und Autorität für ihre
verantwortungsvolle Elternschaft.

17.07. Josia David
Sohn von Julia und Daniel Ehniß

Geburt

Aktuelle Gebetsanliegen

Wir sind dankbar!

wir bitten:
- für die im Herbst neu gestarteten Gruppen
- dass die auf den Freizeiten getroffenen
Entscheidungen auch im Alltag tragen

- für die Klärung der offenen Fragen in der
Hohe Straße

- dass Gott uns als CVJM auch in Zukunft
versorgt

- dass wir in allem die Führung Gottes erfahren
- für das Mitarbeiterwochenende vom
18.-20. November

Schon wieder geht ein Jahr zu Ende. Wir
haben viel erlebt. Vieles wäre nicht möglich
gewesen ohne die Unterstützung unserer
Freunde. Ein herzliches Dankeschön an alle
Beter und Spender. Es tut einfach gut zu wis-
sen, dass so viele Menschen hinter uns ste-
hen. 

Für die bevorstehende Weihnachtszeit wün-
schen wir, dass der Sohn Gottes 
Raum in Eurem Leben finden kann und Licht
und Freude schenkt.

Im neuen Jahr warten große Herausfor-
derungen auf uns. Das CVJM-Haus muss um-
gebaut und renoviert werden. Das schaffen
wir nicht ohne die Unterstützung unserer
Freunde. Deshalb bitten wir Sie und Euch alle
von Herzen, bleibt uns auch weiterhin treu.

wir danken:
- für Gottes Segen und Bewahrung auf den
Freizeiten

- für Menschen, die Jesus (neu) in ihr Leben
gelassen haben

- für Hoffnungszeichen, die wir an verschiede-
nen Stellen im CVJM sehen

- für viele junge Leute, die in den CVJM kommen
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� GEBET FÜR STUTTGART
Wir treffen uns als Christen aus den unter-
schiedlichen Gemeinden, Werken, Denomi-
nationen, um konkret für unsere Stadt und
spezielle Anliegen zu beten. Herzliche Ein-
ladung an alle, die ein Herz für Gebet in Ein-
heit und Vielfalt haben … egal wie alt oder jung.
Kontaktperson:  Wolfgang Günther, 

(Telefon 1 62 58-41)

Termin: 22.11., 19.30 Uhr
Ort: Großer Saal

� SCHLIESSZEITEN

Das CVJM-Haus ist vom 22.12.05 bis ein-
schließlich 08.01.06 geschlossen.

� UNITED KINGDOM
Ein Gottesdienst für junge Leute, der in die 
Freiheit führt und als Basis und Ziel ŒJesus 
inside• hat. Auf dem Programm stehen: 
Worship mit der ŒPraise Family•; ein Impuls 
und kreative Gebetsangebote.

Kontaktperson: Stefan Niewöhner, 
(Telefon 1 62 58-45)

Termin: 18.12. ab 18.00 Uhr
Ort: Großer Saal

� ADVENTSNACHMITTAG

Auch in diesem Jahr laden wir all unsere
Freunde zu einem Adventsnachmittag ins
CVJM-Haus ein. Die Jungenschaft
ŒFishermen•s friends• wird uns mit einem
Weihnachtsspiel auf die Festtage einstim-
men. Daneben soll wieder Zeit sein, einan-
der bei Kaffee und Kuchen zu begegnen.
Diese Begegnungen sind immer wieder
wertvoll. Wir freuen uns auf alle Besucher. 

Termin: 04.12., 14.30 Uhr
Ort: Großer Saal

ƒ ganz herzlich unsere neue FSJlerin
Johanna Jenaro aus Wendlingen, die am
1. Oktober ihren Dienst begonnen hat. Wir
freuen uns sehr über ihr Kommen und wün-
schen ihr eine segensreiche Zeit im CVJM.

Wir begrüßen ...

Geburtstage

Wir gratulieren Ihnen sehr herzlich zu Ihrem
Geburtstag und zu Ihrem besonderen
Ehrentag. Wir wünschen Ihnen Gottes
Segen und seine Freude und Stärkung für
Ihr neues Lebensjahr.

98 Jahre
24.11. Hermann Seibold

93 Jahre
03.11. Ernst Schiele
31.12. Kurt Böhringer

91 Jahre
06.12. Luise Keck
15.01. Kurt Vogel

85 Jahre
05.11. Hans Brümmer 

80 Jahre
24.11. Elfriede Arnold-Seids
10.01. Karl Daiber
15.01. Otto Bertsch
30.01. Isolde Kienle

70 Jahre
13.12. Martin Fader
04.01. Erhard Müller
18.01. Klaus Bohner

65 Jahre
09.11. Stefan Ferber
06.12. Ruth Blankenhorn
13.12. Klaus Maier
18.12. Helga Krumrey
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Termine 

� ALLIANZGEBETSWOCHE VOM 09.01.-15.01.
Von Montag bis Samstag findet die Gebetswoche der Evangelischen Allianz im CVJM-Haus statt.
Das Thema der diesjährigen Gebetswoche lautet: ŒIch lebe und ihr sollt auch leben … Die ŒIch-bin•-
Worte-Jesu•. In dieser Woche treffen sich viele Christen aus Stuttgart, um miteinander zu beten
und in der Fürbitte verschiedene Lebensbereiche vor Gott zu bringen. Nach einem gemeinsamen
Start mit Singen und einem biblischen Impuls bilden sich viele Kleingruppen zum Beten.

Beginn: jeweils um 20.00 Uhr
Ende: gegen 21.00 Uhr
Ort: Großer Saal

Der Abschlussgottesdienst findet am Sonntag, 15.01., um 18.00 Uhr in der Stiftskirche statt.

� MITARBEITERGEMEINSCHAFT IM
CVJM STUTTGART

Die Mitarbeiter des CVJM treffen sich diens-
tags in 14-tägigem Rhythmus als Gemein-
schaft zum Loben, Beten und Hören. Die
gute Nachricht, das Evangelium, steht im
Mittelpunkt des Abends. An den dazwi-
schen liegenden Dienstagen begegnen wir
uns als Teams oder Hauskreise, um Leben
und Glauben miteinander zu teilen. Gäste
sind herzlich eingeladen. 

Termin: Jeden Dienstag19.30 Uhr 
(18.30 Uhr Gebet für MAG und Baustelle im
Andachtsraum)

Termine für die gemeinsamen 
Treffen:
08.11.   MAG Gottesdienst
22.11.   Gebet für Stuttgart/Baustelle
29.11.    MAG/Baustelle    
13.12. MAG-Gottesdienst    

(Weihnachtsfeier)
10.01. Allianzgebetswoche/Baustelle
24.01. MAG-Gottesdienst
31.01. Bereichsabend

Termine für die Treffen der Teams
und Hauskreise:
15.11., 06.12., 20.12., 17.01.
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13.30…17.30 Uhr

Fr: 8.30…12.30 Uhr  
13.30…15.00 Uhr

Bankverbindung BW-Bank
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BLZ 600 501 01
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